GREAT DUST

Been so long

… fast neun Jahre, um genau zu sein. So lange hat’s gedauert, bis endlich die erste Great Dust-CD fertig geworden ist (wir wünschten, es wäre Vinyl, aber leider kann’s keiner bezahlen). Die Leute, die in dieser Zeit ein- und wieder ausgestiegen sind, könnten zwei neue Bands komplett bestücken. Und die Songs würden reichen, um mehrere Doppel-CD’s zu füllen. Zwölf davon, unsere momentanen Favoriten, haben es auf „Been So Long“ geschafft.
Zur Zeit ist die Besetzung: Ralf Neite (Gesang, Gitarre, Akustikbass), Florentin von Ilsemann (Schlagzeug), Markus Reinhardt (elektrische und akustische Gitarre, Gesang), Michael Postier (Akkordeon, Keyboards, Gesang), Tom Kern (Bass)
Aber das einzig Konstante ist bekanntlich der Wandel.

Was nicht nur fürs Personal gilt, sondern ebenso für die Musik. 1996 ist Great Dust als reines Akustikprojekt gestartet, zwischenzeitlich war die Band heftigst Country-infiziert, heute stehen viele Türen offen. Mal weht eine Slide-Gitarre wie das Seegras unter sanften Wellen (Dank an Nick Tosches für das Bild!), mal peitschen die Akkorde wie ein Sturm über die staubige Ebene.

Country spielen wir natürlich immer noch (“Rider In The Rain”), was wäre die Welt ohne Countrymusik?! Dazu TexMex (“Katerina”), Rock („History Of The World), düstere Balladen (“Picture Of A Boy”), neuerdings sogar ein Flirt mit den süßen Fallstricken des Pop (“Leisure Land”). Meistens aber bewegt sich der Sound irgendwo dazwischen. Und weil keiner weiß, wie man das nennt, sagt man gewöhnlich Americana dazu.
Live wie auf Platte gibt’s überwiegend eigene Stücke, ergänzt um ausgesuchte Coverversionen von Musikern, die wir verehren: Lyle Lovett, Randy Newman, Doc Watson oder Motörhead zum Beispiel. Weil’s besser klingt, laden wir gerne kompetente Freunde dazu: Uli Speicher mit seiner Lapsteel, oder die wunderbare norwegische Sängerin Lene Toje vom Liverpooler Elektronik-Projekt Sanagi, die uns ihre Leadvocals für „Leisure Land“ geliehen hat. 
Great Dust, das sind shuffelnde Grooves und fordernde Gitarren, spröde Romanzen, leiser Lärm, Geschichten vom Wind, von der brennenden Sonne und von der einsamen Nacht. Doch hört selbst! Smoke creep over land…
Live-Dates:

18.1.06 (almost acoustic) Hildesheim, Café Übersee, 19 Uhr
20.1.06 Hildesheim, Kulturfabrik, 20 Uhr
18.2., Hannover, Odeon, 21 Uhr
Neue CD: Been So Long
Mehr Infos auf der Homepage www.greatdust.de
Die CD gibt’s per e-mail greatdust@greatdust.de oder per Fon 05121/867058
außerdem bei Ameis Buchecke, Die Knolle & Popstation.
